




SCHEEL
VOR 100 JAHREN
Damals war die Ortschaft Scheel noch relativ klein. 
Sie zählte um die Jahrhundertwende nur ca. 350 
Einwohner, war damit aber nach Lindlar der zweit-
größte Ort der Gemeinde. Im Ort standen seinerzeit 
nur ca. 30 Häuser, die der Poststelle Kaiserau zuge-
ordnet waren. Die Zustellung der Post innerhalb des 
Ortes erfolgte nach fortlaufenden Hausnummern. 
Erst 1970 wurden die offi  ziellen, heute noch gültigen  
Straßennamen eingeführt. 

Bis zu diesem Zeitpunkt war der Ort dem Volksmund 
nach aufgeteilt in die einzelnen Ortsteile Vorder-, 
Unter-, Ober-, Hinterscheel,  auch Potthof genannt, 
und Zäunchen. 

Zum Ortsteil Potthof gehörten seinerzeit insgesamt 
8 Häuser. Die Bilder der in diesem Bericht gezeigten 
Häuser stammen aus dem Jahre 1914/15. Diese drei 
Häuser wurden nach der verheerenden Brandkatas-
trophe vom 25.04.1891 an gleicher Stelle wieder neu 
errichtet.  

Der Brand war damals in einem der Häuser entstan-
den und hatte sich aufgrund des starken Windes 
und der damals noch mit Stroh bedeckten Dächer 
schnell auf zwei weitere, benachbarte Häuser und 
Wirtschaftsgebäude ausgebreitet. Fünf Familien ver-
loren durch den Brand ihr Zuhause und wurden ob-
dachlos. 

Die Bewohner, Nachbarn und Helfer waren dem 
Feuer wehrlos ausgesetzt und mussten der Zer-
störung hilfl os zusehen. Dieses Unheil führte dazu, 
dass kurze Zeit später einige Männer aus der Schee-
ler Bürgerschaft zu der Einsicht kamen, eine  Feu-
erbekämpfung zu organisieren und am 29.06.1891 
eine Feuerwehr zu gründen, die in diesem Jahr ihr 
125 jähriges Bestehen feiert.                                     

Karl Jupps Haus heute Im Potthof 7
Karl Josef Ufer * 06.09.1823   † 19.03.1881  - 9 Kinder
Wilhelm Ufer   * 25.03.1859   † Mai 1935 - 14 Kin-
der (Familie hier im Bild), später bewohnt von: Franz 
Ufer und Hedwig + Richard Ufer, dann im Besitz von 
Rita Gorus.  

Frielingsdorfs Haus  heute Im Potthof 6
Joh. Robert Frielingsdorf   * 17.07.1851  † 16.04.1906      
Im Bild: Heinrich, Robert, Josef und Elisabeth, mit 
Mutter Maria Elisabeth geb. Ufer, später bewohnt 
von: Otto Feldhoff  mit Elisabeth (genannt Settchen)
Heutige Eigentümer: Karin und Manfred Fischer

Klevers (Stellbergs) Haus heute Eibachstraße 43
Peter Klever verh. mit Therese Ufer (im Bild mit 
Tochter Maria und Traudchen), später bewohnt von: 
August Stelberg , dann von  Josef Stelberg
Heutige Eigentümer: Resi und Andreas Mischke 

Bilder: aus dem Familien-Fotoalbum
Quellenverzeichnis:
-Tagebuch von Elisabeth „Settchen“ Feldhoff   
-Scheeler Buch von 1987

Bericht von Manfred Fischer
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ANEKDÖTCHEN:
WEIBERFASTNACHT UM 1960
Seit wann in Scheel „Weiberfastnacht“ gefeiert wird 
ist nicht überliefert; wohl schon eine gefühlte Ewig-
keit. Eine betagte „Potthoferin“ erzählte mir eine 
kleine Geschichte, die zunächst recht harmlos be-
gann.

Im karnevalistisch mit Luftschlangen geschmückten 
Wohnzimmer traf man sich zum Kaffeeklatsch, rede-
te zunächst über Gott und die Nachbarn, lobte den 
selbstgebackenen Kuchen und prostete schließlich 
mit selbstgemachtem Aufgesetzten zum ersten Mal 
an. Der Johannisbeerlikör schmeckte so gut, dass 
man´s nicht bei einem Gläschen beließ; schließlich 
war ja Weiberfastnacht. 

Wer nun auf die Idee kam, den Fösch Dicken (Edu-
ard Fischer) zu besuchen, konnte nicht geklärt wer-
den, ist aber auch belanglos. Jedenfalls verlangten 
die Weiber  johlend eine Runde Schnaps. Der Fösch 
Dicke aber war im Stall beschäftigt und tat nichts 
dergleichen. Da waren sich die Weiber einig, das 
musste bestraft werden. Flugs wurde der Bauer ge-
packt und in die Mehlkiste verfrachtet, Deckel drauf 
und das Gelächter wurde förmlich orkanartig. Ein 
weiser Ehemann war der Sache nachgegangen und 
hatte schnell dafür gesorgt, dass nichts Schlimme-
res passierte, war doch der Mehlstaub alles andere 
als gesund. 

Gesagt, getan machte man sich – nicht ohne flüssi-
ge Wegzehrung – auf den Weg nach Eibach, waren 
doch dort neue Eigentümer eingezogen, die man 
unbedingt kennen lernen wollte. Auf dem Weg dort-
hin lachte man sich schier kringelig, weil et Kathrin-
chen zwei verschiedene Absätze an den Schuhen 
hatte und hinkte, was das Zeug hielt. 

Nun war es so, dass in Eibach, schräg gegenüber 
dem Bauernhaus, ein tolles Taubenhaus stand. 
Wow, das musste begutachtet und bewundert wer-
den. Et Fösch Röschen wollte doch partout sogar 
reinklettern, um sich die Inneneinrichtung anzuse-
hen. Ob jetzt der Eingang zu klein oder et Röschen 
zu füllig war, man weiß es nicht… 

Nette Leute, die neuen Eibacher. Auch diese waren 
im Stall fleißig, ließen sich aber nicht lumpen und 
schütteten kräftig einen aus. Plumps!!! Worauf auch 
immer, et Hedwig rutschte aus und lag hinter den 
Kühen in der Gosse: „Juchhu, jetzt bin ich das Jesus-
kindchen!“ gackerte sie los. 

Lustig zog man wieder von dannen. Jetzt wollte 
man noch unbedingt dat Ommerborns Hedwig be-
suchen. Die Arme konnte leider nicht dabei sein, 
weil sie doch im Laden gebraucht wurde. Mehr oder 
weniger schnell – wahrscheinlich mit einigen unfrei-
willigen Kurven – kam man schließlich bei Ommer-
borns an. Hubert gab dem stürmischen Klopfen und 
Rufen doch noch nach und machte die Türe schließ-
lich auf. Hedwig war zwar bereits im Bett, aber das 
hielt unsere fröhliche Truppe selbstredend nicht auf. 
Hubert hatte alle Hände voll zu tun, das Unheil ab-
zuwehren. Er hatte keine Chance! Hedwig, von dem 
Radau wieder erwacht, machte gute Mine zum (lus-
tigen?) Spiel, stand wieder auf und holte den besten 
Schnaps, den sie finden konnte. Aber oh weh, das 
war dann wohl der berühmte Tropfen, der das Fass 
zum Überlaufen brachte…

Aber schön war es, weißt du noch?                      

Bericht von Brigitte D‘hom-Kruggel



DÖRNER SIEFEN WIRD RENATURIERT UND DIE 
STRASSE „IM POTTHOF“ WIRD NEU GESTALTET
Am 23.06.1996 war es endlich soweit. Mit einem 
Frühschoppen und einem Straßenfest konnten die 
Scheeler die Erneuerung des Dörner Siefens und die 
Neugestaltung der Straße „Im Potthof“ feiern.
 
Gekommen waren neben vielen Scheeler Bürgern 
auch Vertreter von Rat und Verwaltung sowie vom 
Amt für Agrarordnung. Für das leibliche Wohl war 
gesorgt und bei Auftritten diverser SVF-Tanzgrup-
pen dauerte der Frühschoppen – was in Scheel keine 
Seltenheit ist – mal wieder bis zum Abend.

Die SVF-Tanzgruppe bei der  Einweihungsfeier bei eher herbst-
lichem Juni-Wetter und auf ungewohntem Asphalt-Unter-
grund.

 Den Feierlichkeiten waren jahrelange Bemühungen 
des Scheeler Bürgervereins um Fördermittel, zahl-
reiche Ausschuss- und Ratssitzungen sowie Bürger-
versammlungen vorausgegangen. Schließlich hatte 
sich die Mühe doch noch gelohnt.

Der Dörner Siefen fl ießt heute nicht mehr durch un-
dichte Halbschalen, sondern als off enes Fließgewäs-
ser mitten durch den Ort. 

Auch die Straße wurde neu gestaltet. Schlammige 
Wege nach starken Regenfällen und dicke Eisschich-
ten im Winter gehören der Vergangenheit an. Die 
Straße wurde schön gepfl astert. Und der Bach plät-
schert nebenan in seinem naturnah hergerichteten 
Bett dahin.

Die Aktivitäten hatten sich zusätzlich noch in wei-
terer Hinsicht gelohnt. Beim Dorfwettbewerb 1996 
erhielt der Ort Scheel folgerichtig für diese Maßnah-
men einen Sonderpreis für Maßnahmen zur Erhal-
tung und Verbesserung von Lebensräumen natur-
naher Gewässer im Dorf. 

Vertreter des Gemeinderates, 
der Verwaltung, vom Amt für 
Agrarordnung und natürlich 
viele Scheeler lauschten der 
Festansprache von Gemeinde-
direktor Konrad Heimes.

Fotos: Privat – aus dem Archiv 
des BV Scheel

Der Dörner Siefen verlief früher auf halber Höhe an der Bö-
schung entlang in undichten Beton-Halbschalen. Durch den 
Umbau wurde er ein „echter Bach“  neben dem neu gestalte-
ten Pfl asterweg.

Bericht von Dietmar Klein
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…und zwar für unseren kleinen Zwerg, der euch 
in den nächsten Ausgaben weiterhin begleiten 
möchte. Der kleine, quirlige, muntere, fröhliche 
Zwerg hat leider noch keinen Namen. Nun ist 
Eure Mithilfe gefragt. 

Bitte schickt uns eure Ideen für einen passenden 
Namen. Gerne per E-Mail an:
 
dorfgefl uester@bv-scheel.de ! 

Aus allen Vorschlägen werden wir einen auswäh-
len. Also vergesst nicht, auch Euren Namen, Alter 
und Anschrift anzugeben. Denn es gibt natürlich 
auch eine kleine  Überraschung  für den Na-
mensgeber.                                              

WIR SUCHEN EINEN NAMEN...

BASTELSPASS
BALLONGIRLANDE

Der nächste Geburtstag kommt… und wir machen 
aus dem Wohnzimmer einen Partykeller. Wie? Mit 
Ballon-Girlanden, bei denen kein Teil dem anderen 
gleicht.                                  

Benötigt werden: 
ein großer Bogen starkes 
Papier oder leichte Pap-
pe, malfertige Deckfar-
ben, Bleistift, Schnur, Lo-
cher, Schere, Deko (z.B. 
Bast, Glitzer)

Den Bogen mehrmals wie ab-
gebildet falten. Einen Ballon 
aufmalen, ausschneiden. Ach-
tung: An den gefalteten Rän-
dern das Papier nicht durch-
schneiden, sonst hält die 
Girlande nicht!

Nun darf jeder seine 
Ballons verzieren, wie er 
mag. Bast als Haare oder 
Glitzerstreifen. Mit der 
Schnur an seitlichen Lö-
chern aufhängen.

Kinderseite: Susanne Frangenberg



TERMINE

Freitag, 17. – Montag, 20. Juni 2016
Schützenfest und Kirmes in Frielingsdorf

Mittwoch, 29. Juni 2016 – 15:00 Uhr
Kaffee- und Bingoclub „Ü 60“
des BV Scheel  im Haus im Park

Samstag, 02. – Sonntag, 03. Juli 2016
Dorffest K.V. Fenke  am und im Vereinshaus

Donnerstag, 07. Juli 2016
Frielingsdorfer Sommer  -  Am Denkmal

TREFF in SCHEEL 2016 
im Scheeler Dorfpark

Aufbau:
Samstag,  	 06. August	 ab 9:00 Uhr
Mittwoch, 	 10. August	 ab 17:00 Uhr
Donnerstag, 	 11. August	 ab 17:00 Uhr
Freitag, 	 12. August	 ab 17:00 Uhr
Samstag, 	 13. August	 ab 9:00 Uhr

Samstag 13. August 2016
17:00 Uhr 	 Festeröffnung
Cocktail-Bar mit Karibik-Flair bis 2:00 Uhr ge-
öffnet
20:00 Uhr 	 Party am Brunnen mit DJ Phil

Sonntag, 14. August 2016 
11:00 Uhr	 Messe im Park
12:00 Uhr 	 Frühschoppen mit dem 
		  MV Frielingsdorf
14:30 Uhr 	 großes Kuchenbuffet
17:00 Uhr 	 traditionelles Hahneköppen
19:00 Uhr 	 Playback-Show

Abbau: 
Montag, 	 15. August	 ab 10:00 Uhr
Helferfest	 abends		 ab 20:00 Uhr

Samstag, 20. August 2016 – ab 15:00 Uhr
Brocher Sommerfest 
Festplatz in Unter-Brochhagen

Samstag, 03. + Sonntag, 04. September 2016
125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Scheel
Einzelheiten siehe separate Ankündigungen

Mittwoch, 28. September 2016 – 15:00 Uhr
Kaffee- und Bingoclub „Ü 60“
des BV Scheel  im Haus im Park

Samstag, 01.10.2016 – 19:00 Uhr
Oktoberfest des K.V. Fenke 
Vereinshaus

Montag, 03. Oktober 2016
Familienwandertag des BV Scheel
um 10:00 Uhr ab Haus im Park

Freitag, 28. – Sonntag, 30. Oktober 2016
Oktoberfest der Kath. Jugend Frielingsdorf
Festzelt an der Kirche + Jugendheim

Sonntag, 06. November 2016
Buchausstellung
in der Bücherei  „Bücherwurm“

Freitag, 11.11.2016 – 19:11 Uhr
Sessionseröffnung K.V. Fenke
Vereinshaus

Sonntag, 20. November 2016 – 17:00 Uhr
Herbstkonzert des Musikverein Frielings-
dorf
Kulturzentrum Lindlar

Mittwoch, 23. November 2016 – 15:00 Uhr
Kaffee- und Bingoclub „Ü 60“
des BV Scheel im Haus im Park

Sonntag, 11. Dezember 2016 – 17:00 Uhr
Adventssingen des BV Scheel
Im Dorfpark 
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IN EIGENER SACHE /	

Pläne für die Zukunft

Liebe Leser,

wir - das Team „Dorfgeflüster“ - hoffen sehr, dass 
Ihnen diese erste Ausgabe gefällt! Für unsere wei-
tere Arbeit wünschen wir uns sehr Ihre konstruktive 
Kritik, Ideen und Anregungen für weitere Beiträge.

Neben der Arbeit an der Zeitung haben wir damit 
begonnen, ein digitales Fotoarchiv aufzubauen. Wir 
möchten darin die vielen Fotos zusammenführen, 
die bereits auf diversen Festplatten existieren, aber 
auch als Fotos oder Negative an  verschiedenen Or-
ten gesammelt wurden.

Als noch wichtiger sehen wir eine Archivierung pri-
vater alter Foto-Schätzchen an! Von Interesse sind 
hier vor allem solche Fotos, auf denen alte Gebäu-
de, Straßenzüge, Ortsansichten, öffentliche Veran-
staltungen, Geschäfte, Handwerk und Landschaften 
verewigt sind. 

Dieses Archiv soll vor allem die historischen Schätz-
chen vor dem Vergessen bewahren, aber auch eine 
wichtige Grundlage und Ideenquelle für „Dorfgeflüs-
ter“ sein! Es gibt auch erste Überlegungen zur Fort-
führung des Scheeler Buches. Bei der Realisierung 
wird das Archiv eine wertvolle Quelle darstellen!

Sprechen Sie uns bitte an, wenn Sie solches Material 
haben! Wir holen die Fotos gerne bei Ihnen ab und 
bringen Sie nach der Verarbeitung wieder zurück!
Oder noch besser: Besuchen Sie uns im Bürger-
büro im Haus im Park immer am ersten Mittwoch 
jeden Monats! Wir nehmen Ihre Fotos dort gerne 
mit den entsprechenden Erläuterungen entgegen! 
Daneben können Sie noch Ihre Anregungen und An-
liegen persönlich loswerden und eventuelle Fragen 
beantworten lassen!

Wir freuen uns auf ganz viele alte Fotos und auf Ih-
ren Besuch im Bürgerbüro.

Ihr Team „Dorfgeflüster“
und der Vorstand des BV SCHEEL

IMPRESSUM

Bürgerbüro des Bürgerverein Scheel

Wir wollen mit dem „Ohr“ gerne noch näher 
am Bürger sein! Immer am 1. Mittwoch je-
den Monats ist deshalb unser Bürgerbüro im 
Haus im Park geöffnet.

Ansprechpartner des Vorstands stehen Ihnen 
zur Verfügung, egal ob Sie konkrete Fragen ha-
ben oder sich nur allgemein informieren wol-
len, ob Sie Vorschläge und Anregungen haben 
oder Kritik äußern oder auf Missstände hin-
weisen wollen, ob Sie Mitglied des BV Scheel 
sind oder nicht.

Wir hoffen auf einen regen Austausch und 
freuen uns auf IHREN Besuch!

Der Vorstand des BV Scheel
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Risiko Pflegekosten:
Keine Frage des Alters.

Durch Unfall oder Krankheit kann jeder plötzlich zum Pflegefall 
werden. Dann sind die finanziellen Grenzen schnell erreicht. Mit 
uns können Sie ganz einfach vorsorgen. Lassen Sie sich beraten.

Bezirks-Generalvertretung GISELA SCHULZ
Jan-Wellem-Str. 19 · 51789 Lindlar
Telefon 02266 2887 · Fax 02266 44850
info.gisela.schulz@mecklenburgische.com
www.mecklenburgische.de/g.schulz


